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Recensio
SCHLEE Dieter 1992. Ökologische Biochemie. 2., überarbeitete Auflage. - Gr. 8°,

587 Seiten, 243 Abbildungen, 61 Tabellen; geb. - Gustav Fischer Verlag Jena, Stutt-
gart, New York. - DM 138,-. - ISBN 3-334-60393-8.

Dieses Werk enthält eine derartige Fülle von Informationen über ökologisch re-
levante Inhaltsstoffe, Biosynthesewege und Reaktionen bei Mikroorganismen,
Pflanzen und Tieren, daß es bei dem geringen zur Verfügung stehenden Platz nicht
einmal möglich ist, die Überschriften der 17 Kapitel des Buches wiederzugeben. Die
Kapitel sind zu drei Teilen, „I. Organismus und Umwelt", „II. Biochemische Adapta-
tionen an abiotische Umweltfaktoren" (u. a. Photosynthesetypen, Luftverunreinigungen
als Streßfaktoren bei Pflanzen, Temperatur- und Trockenstreß, Salinität) und „III. Bio-
chemische Wechselwirkungen im Lebensraum von Pflanzen und Tieren (Allelo-
chemische Interaktionen der Organismen)", zusammengefaßt. Den Interessen des
Rezensenten folgend, seien zu diesem dritten Teil, der 229 Seiten umfaßt, noch einige
zusätzliche Hinweise gebracht. Den Anfang macht ein Abriß über Sekundär-
stoffwechsel und die Bedeutung der sekundären Naturstoffe. Unter biochemische
Wechselwirkungen zwischen höheren Pflanzen werden Dinge wie Allelopathie (z. B.
Juglon), Bodenmüdigkeit, Aspekte von Parasit-Wirt-Beziehungen bis zu Vegeta-
tionsmuster, Sukzessionen, Wurzelexsudaten und Aufnahme organischer Fremd-
stoffe durch Pflanzen (Abwasserreinigung!) behandelt. An biochemischen Wechsel-
wirkungen zwischen höheren Pflanzen und Tieren werden vor allem Phänomene im
Zusammenhang mit Blütenökologie (Pigmente, Düfte, Nektar, Blumenöl) und Herbi-
vorie (Repellenzien, Attraktanzien, Cyanogenese, pflanzliche Insektizide etc.) dar-
gestellt. Ein eigenes Kapitel gilt den Wirt-Parasit-Beziehungen zwischen höheren
und niederen Pflanzen. 82 Seiten umfaßt das Kapitel über biochemische Wechsel-
beziehungen zwischen Tieren, das mit Farben und Biolumineszenz beginnt und bis
zu den Abwehr-„Waffen" der Bombardierkäfer und anderer reicht. Den Abschluß
bildet das Kapitel über Symbiosen. Das Buch ist eine reiche Fundgrube für Hinweise
auf ökologische Bedeutung von chemischen Verbindungen; bei der Dichte der In-
formation können alle Angaben natürlich nur knapp sein, wobei der chemisch Ge-
schulte aus den zahlreichen Formelbildern zusätzliche Details entnehmen wird. Bei
Bedarf nach mehr Daten ist weiterführendes Literaturstudium unerläßlich, den Weg
dazu weisen - fast unglaublich - ca. 2500 Literaturzitate! Ausarbeitung des Textes
und Satz sind bis ins Detail sehr sorgfältig.

H. TEPPNER
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